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Berlin spart Energie!

Jetzt investieren 
Spätestens seit die Energiepreise ständig neue Rekordmarken erreichen, steht das Thema 
Energie sparen bei vielen Hausbesitzern ganz oben auf der Tagesordnung. Denn eins ist 
sicher: Die Zeiten billiger Energiepreise sind endgültig vorbei. 

Verheizen Sie Ihr Geld deshalb nicht länger, sondern machen Sie Ihr Haus jetzt zum 
Energiesparhaus – und Sie profitieren viele Jahre. Die Investition macht sich bald bezahlt. Mit 
einer energetischen Sanierung sparen Sie nicht nur Brennstoffkosten. 

Sie haben gleich mehrere Vorteile auf Ihrer Seite:
 höherer Wohnkomfort 
 steigender Immobilienwert und  
 nicht zuletzt profitiert auch die Umwelt.

Schwerpunkt Dämmung  

Seite 6

Berlin spart Energie!



3

Inhalt

In 5 Schritten zum Erfolg  S.  04

Ist mein Haus eine Energieschleuder? S.  05

Dämmung:  
Ein warmer Mantel für Ihr Haus S.  06

Fenster:  
So warm wie die Wand S.  09

Heizung:  
Runter mit den Kosten  
für Wärme und Warmwasser S.  10

So sichern Sie den Einsparerfolg  S.  12

Und wer hilft weiter?  S.  14

Dauerhaft sparen 
Wer sich langfristig gegen steigende Energiepreise absichern will, muss heute in die richtigen 
Energiespartechniken investieren. 

Denn bedenken Sie: Eine heute eingebaute Heizung wird noch im Jahr 2020 ihren Dienst tun. 
Die heute aufgebrachte Wärmedämmung wird sicher noch deutlich länger „aktiv“ sein. Da 
lohnt es sich, eine Scheibe drauf zu legen und in gute Technik zu investieren! 

Der Ratgeber „Berlin spart Energie“ gibt Ihnen einen ersten Überblick über Einsparmöglich-
keiten und weist den Weg zu Beratungsstellen und Förderangeboten. Aber keine Sorge: Sie 
müssen Ihr Haus nicht unbedingt gleich komplett modernisieren, um zu sparen. Auch einzel-
ne kostengünstige Maßnahmen führen zum Erfolg!

Übrigens: Unter www.berlin-spart-energie.info finden Sie eine Vielzahl weiterer Tipps und 
Hinweise.

Schwerpunkt Fenster  

Seite 9

Schwerpunkt Heizung 
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Berlin spart Energie!

1. Schritt 
Stellen Sie mit unserer Rechenhilfe Ihren aktuellen 
Energieverbrauch fest – hierbei kann Ihnen Ihr 
Schornsteinfeger oder Energieberater helfen.

2. Schritt 
Ist Ihr Energieverbrauchs-Kennwert zu hoch: Las-
sen Sie sich ausführlich beraten, welche Sanie-
rungsmaßnahmen für Sie die richtigen sind. 
Erfahrene Architekten, Ingenieure und Gebäude-
energieberater im Handwerk beraten Sie gerne.

3. Schritt 
Lassen Sie sich Angebote von mehreren Fachbe-
trieben machen und vergleichen Sie diese genau.

4. Schritt 
Nutzen Sie die vielfältigen Förder- und Kreditpro-
gramme, z.B. das CO2-Gebäudesanierungspro-
gramm der KfW-Bankengruppe.

5. Schritt 
Wenn die Modernisierung abgeschlossen ist, über-
prüfen Sie den neuen Energieverbrauch! 

Planen Sie gerade eine größere 
Sanierung Ihres Hauses? Dann sollten 
Sie die Gelegenheit nutzen und Ihr 
Haus gleich zum Energiesparhaus ma-
chen.

Aber auch mit einzelnen Maßnahmen 
oder einem schrittweisen Vorgehen 
können Sie Ihre Energiekosten deut-
lich senken. Der Sanierungsfahrplan 
zeigt Ihnen wie es geht.

In 5 Schritten zum Erfolg

Typische Wärmeverluste  
eines Einfamilienhauses (50er Jahre) 

Berlin spart Energie!
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Wie viel Sprit Ihr Auto auf 100 km 
schluckt, wissen Sie. Doch wissen Sie 
auch, wie viel Energie Ihr Haus für 
Heizung und Warmwasser verbraucht? 

Wie es um den Energieverbrauch Ihres 
Hauses steht, erfahren Sie mit einem 
einfachen Schnelltest. 

Ab einem Wert von 150 kWh/m2a 
dürfte sich eine Sanierung lohnen. 
Spätestens aber bei einem Wert von 
mehr als 200 kWh/m2a sollten Sie 
aktiv werden.Ermitteln Sie Ihren „Energieverbrauchs-Kennwert“

Die Umrechnung: 1 Liter Öl  = 1m3 Erdgas = 10kWh 

1. Schritt 
Sie heizen mit Heizöl und verbrauchen 

  Liter/Jahr x 10 =  kWh/a

Sie heizen mit Erdgas und verbrauchen  

      m3/Jahr x 10 =    kWh/a

2. Schritt 
Nur wenn Sie mit der Heizung auch Warmwasser  
erzeugen, ermitteln Sie:

1000 kWh x   Anz. Personen =  kWh/a

3. Schritt 
Zwischensumme =      kWh/a 
(trifft der 2. Schritt zu, ziehen Sie ihn von Schritt 1 
ab)

4. Schritt  
Ihr Energieverbrauchs-Kennwert! 
teilen Sie die Zwischensumme durch Ihre 

Wohnfläche in m2    =  kWh/m2a

Ist mein Haus eine Energieschleuder?

TIPP 
Ein Ausweis für Ihr Haus 

Voraussichtlich ab 2008 ist die 
Vorlage eines Energieausweises bei 
Verkauf oder Vermietung eines 
Wohngebäudes Pflicht. 

Nutzen Sie die Vorteile und lassen 
Sie sich einen Ausweis für Ihr Haus 
ausstellen. Dann wissen Sie genau, 
wie es um die energetische Qualität 
Ihres Hauses bestellt ist. Und Tipps 
zur Modernisierung gibt es gratis 
dazu. 

Weitere Informationen auf der Sei-
te der Deutschen Energie-Agentur 
unter:  
www.gebaeudeenergiepass.de 
Hier finden Sie auch zugelassene 
Aussteller in Ihrer Nähe.
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Berlin spart Energie!

Ihr Haus hat eine schlechte Wärme-
dämmung? Bei den – weiterhin stei-
genden – Energiepreisen kann das 
teuer werden! 

Deshalb werden Sie aktiv und verpas-
sen Sie Ihrem Haus einen warmen 
Mantel. Davon profitieren Sie gleich 
mehrfach. 

Geld sparen 
Wer sein Gebäude gut dämmt, schont sein Konto. 
Denn Wärme, die nicht nach Draußen entweicht, 
muss die Heizung erst gar nicht teuer bereitstel-
len. Oder wollen Sie Ihr Geld zum Kamin hinaus-
heizen? 

Wert steigern  
Ein gut gedämmtes Haus ist mehr Wert. Je besser 
der Wärmeschutz, desto höher ist der Erlös im 
Falle eines Verkaufs. Oder würden Sie eine Energie-
schleuder kaufen?

Wohlfühlen  
Eine gute Wärmedämmung ist Voraussetzung für 
ein mollig warmes Zuhause. Und: Warme Wände 
schützen vor Schimmel. Oder wollen Sie auf 
Strickjacke und dicke Socken nicht verzichten?

Sommer genießen 
Gut gedämmte Wände sorgen auch im Sommer für 
gutes Klima. Dann bleibt die Wärme draußen und 
drinnen ist es angenehm kühl. Oder haben Sie sich 
im vergangenen Sommer im Haus wohl gefühlt?

Umwelt schonen 
Außerdem: weniger heizen ist gut für die Umwelt. 
Wenn weniger Wärme produziert werden muss, 
entweicht auch weniger klimaschädliches CO2 in 
die Atmosphäre. Oder ist Ihnen die Umwelt egal?

Dämmung: Ein warmer Mantel für Ihr Haus
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Kellerdecke  
Das Dämmen der Kellerdecke ist eine einfache 
Maßnahme, die viel spart. Dann ist der Fußboden 
im Erdgeschoß gut gegen Kälte isoliert. Mit wenig 
Aufwand können Sie dies vielleicht sogar selbst 
tun. 

Dach  
Dachschrägen werden üblicherweise zwischen den 
Sparren gedämmt. Aber auch Kombinationen mit 
Auf- und Untersparrendämmung sind möglich. 
Flachdächer sollten grundsätzlich nur von Fach-
leuten gedämmt werden.

Oberste Geschossdecke  
Soll der Dachraum nicht beheizt werden, bietet 
sich die Dämmung der obersten Geschossdecke 
an. Tragen Sie ruhig dick auf: Das ist nicht viel teu-
rer, erhöht den Energiespareffekt aber deutlich! 

Fassade  
Planen Sie ohnehin einen neuen Anstrich oder 
Außenputz, ist das die Gelegenheit für eine neue 
Wärmedämmung. Die Mehrkosten sind gering, 
wenn das Gerüst einmal steht. Ein Job für Fach- 
leute, durch den Sie langfristig viel Geld und 
Energie sparen.

TIPP 
Schnelle Maßnahmen für wenig 
Geld 

Fenster  
Ritzen und Fugen können Sie mit 
Dichtungsbändern oder mit etwas 
teureren, aber haltbaren Profildich-
tungen leicht selbst abdichten.

Heizkörpernischen  
Schieben Sie spezielle dünne 
Dämmfolien, bei mehr Platz Hart-
schaumplatten, hinter die Heizkör-
per. Achtung: Genug Platz zwischen 
Wand und Heizkörper frei lassen, 
damit die Luft zirkulieren kann.

Türen  
Unter die Tür geschraubte Bürsten-
dichtungen machen Schluss mit kal-
ten Füßen. 
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Berlin spart Energie!

Damit der Mantel Ihr Haus auch wirk-
lich wärmt, kommt es beim Dämmen 
auf eine saubere und fachgerechte 
Ausführung an. 

Die Dämmschicht muss die beheizten 
Räume vor der kalten Außenluft und 
dem unbeheizten Bereich lückenlos 
schützen. 

Dick auftragen 
Nehmen Sie ruhig ein paar Zentimeter mehr Däm-
mung. Dann investieren Sie richtig in Ihre Zukunft. 

Besser Fachleute ranlassen 
Bei Dämmarbeiten ist häufig Fach-Know-how und 
viel Erfahrung notwendig. Auch Arbeiten auf dem 
Dach sollte man grundsätzlich dem Fachmann 
überlassen. Der achtet auf saubere Verarbeitung 
und lückenlose Dämmung, sonst drohen Wärme-
brücken. Diese können dort entstehen, wo Bau-
teile aneinander stoßen, also z.B. an Fenster-
laibungen, Balkonen oder den Dachtraufen.

Auf Qualität achten 
Eine gute Qualität der Dämmmaterialien ist sehr 
wichtig. Auf den Dämmstoffen oder der Ver-
packung sind Angaben zur Wärmeleitfähigkeit 
(U-Wert) aufgedruckt. Je niedriger der Wert, desto 
besser! Ü- oder CE-Zeichen zeigen, dass das 
Material den Normen entspricht. 

Sorgfalt walten lassen 
Vermeiden Sie die nachträgliche Beschädigung 
von Dampfsperren und Dampfbremsen, z.B. durch 
zu lange Schrauben beim Anbringen von Gips-
kartonplatten. Auch Wärmedämmverbundsysteme 
dürfen nicht beschädigt werden. Sonst entstehen 
Wärmebrücken.

Gleiche Dämmungwirkung haben:
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9Fenster: So warm wie die Wand

Moderne Fenster sind warm wie die 
Wand. Voraussetzung sind dicht 
schließende Rahmen und Wärme-
schutzverglasung. 

Bei gut gedämmten Wänden sind neue 
Fenster unentbehrlich, damit Sie Ihr 
Geld nicht zum Fenster raus heizen. 

Alte Fenster nachrüsten 
Gut erhaltene Holzrahmen können Sie mit Wärme-
schutzverglasung nachrüsten. Die Innenflügel von 
Doppelkastenfenstern sollten dann gut abgedich-
tet werden. Einfachfenster können oftmals mit zu-
sätzlichen Fensterflügeln ergänzt werden. Das 
spart Energie und verbessert den Schallschutz. 

Auf dicht schließende Rahmen achten 
Das beste Wärmeschutzglas nutzt nichts, wenn der 
Rahmen undicht ist oder selbst viel Wärme nach 
außen leitet (z.B. alte Metallrahmen). Dann ist der 
Austausch der Rahmen angezeigt. Besonders ener-
giesparend sind gedämmte Rahmen oder Rahmen 
aus Mehrkammerprofilen. Doch Vorsicht: Dicht 
schließende Fenster sind nur bei guter Wärme-
dämmung zu empfehlen, sonst drohen Schimmel-
probleme.

Rolllädenkästen nicht vergessen 
Außen liegende Rollläden sind ein optimaler zu-
sätzlicher Wärmeschutz. Aber Achtung: vergessen 
Sie nicht, die Rolllädenkästen zu dämmen. Meist 
können Sie diese innen mit Dämmstoff auskleiden. 

TIPP 
Auf den U-Wert kommt es an

Achten Sie bei der Auswahl neuer 
Fenster auf den U-Wert. Je niedriger 
der Wert, desto höher ist der Wärme-
schutz. 

Der U-Wert darf bei Ersatz oder 
Erneuerung von außen liegenden 
Fenstern maximal 1,5 W/(m2K)  
betragen. 

Empfehlenswerter sind jedoch 
Verglasungen mit einem   U-Wert von 
1,1 W/(m2K). Bei nur sehr geringen 
Mehrkosten bringt das ein deutli-
ches Plus an Wärmeschutz. 

Angenehme Temperaturen? Nur bei guten Fenstern!
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Berlin spart Energie!

Dank moderner Heiztechnik können 
Sie die Kosten drosseln, ohne auf 
Komfort zu verzichten. 

Verheizen Sie also nicht länger Ihr 
Geld, sondern trennen Sie sich von 
Ihrem alten Kessel und bringen Sie 
Ihre Heizungsanlage auf Vordermann. 

TIPP
Der hydraulische Abgleich gewähr-
leistet, dass alle Heizkörper gleich-
mäßig mit Wärme versorgt werden 
und es nicht zu Wärmestau und kal-
ten Heizkörpern kommt. Ebenso 
werden Geräuschprobleme vermie-
den.

Leitungsverluste vermindern Sie, 
indem der Warmwasserspeicher na-
he an die Zapfstellen platziert wird. 

Verteilleitungen unbedingt däm-
men!

Thermostatventile sind ein Muss!

Alte Kessel raus  
Alte Kessel produzieren meist mehr Wärme als nö-
tig – und die geht zum Schornstein raus. Veraltete 
Heizkessel sind deshalb pure Geld- und Energie-
verschwender und belasten die Umwelt. 

Übrigens: Für Geräte, die vor dem 01.10.1978 in-
stalliert wurden, erlischt zum Jahreswechsel die 
Betriebserlaubnis – in selbst genutzten Ein- und 
Zweifamilienhäusern allerdings erst 2 Jahre nach 
Eigentümerwechsel. So lange sollten Sie aber 
nicht warten, denn Zögern geht ins Geld.

Neue Kessel rein 
Moderne Kessel dagegen nutzen die Energie im 
Brennstoff fast vollständig aus und arbeiten mit 
niedrigeren Temperaturen. Moderne Heizungen 
sind besser gedämmt und produzieren dank auto-
matischer Regelung Wärme nach Maß. So geht 
keine Wärme verloren. Eine neue Heizung spart 
Geld für Brennstoff und schont die Umwelt.

Effizient heizen mit Brennwerttechnik 
Energie so effektiv wie möglich nutzen und Lei-
tungsverluste vermeiden, das schaffen dezentrale 
Heizungen vor allem mit Brennwertkesseln. Öl- 
und Gasbrennwertkessel sind Stand der Technik 
und voll ausgereift. Brennwertkessel nutzen den 
Brennstoff optimal aus, denn sie entziehen nicht 
nur der Flamme, sondern auch dem Wasserdampf 
des Abgases Energie. 

Heizung: Runter mit den Kosten für Wärme und Warmwasser
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Der Heizungsanlagenbau bietet heute 
eine breite Palette technischer 
Möglichkeiten. Für jeden Bedarf gibt 
es passgenaue Lösungen, mit denen 
Sie Energie und Kosten sparen.

Welche Technik für Sie die Beste ist? 
Ihr Heizungsfachmann berät sie gerne. 
Es lohnt sich!

Sonne tanken 
Solarkollektoren auf dem Dach liefern warmes 
Wasser zum Baden und Duschen – und das ohne 
Brennstoffkosten. Es gibt auch Kombianlagen die 
Ihre Heizung unterstützen. So sparen Sie doppelt – 
und Kessel oder Durchlauferhitzer haben im Som-
mer Pause! Kommt der Kollektor nicht gleich auf’s 
Dach, ist meist eine spätere Nachrüstung möglich.

Richtig regeln: Wärme nach Bedarf 
Zu einer Energie sparenden Heizung gehört eine 
moderne Regelungstechnik. Diese sorgt dafür, 
dass so geheizt wird, wie es die Außentempe-
raturen erfordern. Damit wird nur soviel Wärme 
produziert, wie auch wirklich gebraucht wird.  
Auch spezielle Profile für einzelne Wochentage 
sind programmierbar. Komfortregelungen können 
sogar per Handy bedient werden: Dann ist das 
Wohnzimmer schön warm, wenn Sie aus dem 
Skiurlaub kommen.

Heizungspumpe – die Sparvariante wählen 
Auch die Heizungspumpe im Keller braucht Strom - 
oft mehr als man denkt! Achten Sie deshalb beim 
Kauf auf das Effizienzlabel A und eine passende 
Pumpenleistung. Zusätzlich sparen Sie durch eine 
gute Abstimmung zwischen Heizungspumpe, 
Rohrleitungen und Heizungskörpern. Vor allem: 
Achten Sie darauf, dass die Pumpe nur während 
der Heizperiode in Betrieb ist.

TIPP
Was meint eigentlich 
„Normnutzungsgrad“? 

Der Normnutzungsgrad gibt an, zu 
wie viel Prozent der eingesetzte 
Brennstoff in nutzbare Heizwärme 
umgesetzt wird. Je höher die Zahl, 
desto effektiver arbeitet die Anlage. 
Brennwertkessel haben den 
besten Normnutzungsgrad. Das er-
klärt sich, weil die Wärme nicht nur 
aus der Verbrennung des 
Brennstoffs selbst, sondern auch 
aus dem kondensierten Wasser-
dampf des Abgases gewonnen wird.
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Berlin spart Energie!

So sichern Sie den Einsparerfolg 

Fachlich beraten lassen 
Mit welchen Maßnahmen die besten Effekte erzielt 
werden können, ist bei jedem Haus unterschied-
lich. Eine systematische Bestandsanalyse hilft hier 
weiter. Fragen Sie im Zweifel einen unabhängigen 
Energieberater.

Clever planen 
Ein Energieberater kann Ihnen genau ausrechnen, 
welche Kosten auf Sie zukommen und wie viel 
Energie Sie einsparen können. 

Mehrere Angebote einholen 
Bevor Sie Firmen beauftragen, sollten Sie mindes-
tens 3 Angebote einholen. Wichtig für die Ver-
gleichbarkeit der Angebote ist ein einheitlicher 
und detaillierter Ausschreibungstext.

Profis ranlassen 
Bei vielen Arbeiten ist es besser, Fachleute zu be-
auftragen. Bedenken Sie, wie lange Wärmedäm-
mung, Fenster oder Heizung „in Betrieb“ bleiben. 
Da lohnt es sich, Wert auf eine professionelle 
Ausführung zu legen.

Qualität sichern 
Achten Sie auf eine fachgerechte Ausführung. 
Thermografieaufnahmen und Blower-Door-Tests 
zeigen, wo nicht ganz sauber gearbeitet wurde.

Egal für welche Maßnahmen Sie sich 
entscheiden: Fragen Sie Fachleute und 
nutzen sie die vielfältigen Beratungs-
angebote (s. S. 14). 

Eine sorgfältige Kontrolle ist nicht nur 
während der Modernisierung, sondern 
auch hinterher wichtig. So können Sie 
sicher sein, dass Sie auch wirklich so-
viel einsparen, wie geplant.

Entwicklung der Energiepreise und  
Lebensdauer von Heizung, Dämmung und Fenster

Thermografieaufnahmen zeigen,  
wo die Wärme rausgeht
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Gute Wartung spart Heizkosten  Nie mehr als nötig! 

Das beste Energiesparhaus kann nur 
so gut sein, wie seine Bewohner. 

Deshalb heißt die Devise:  
Bleiben Sie dran! 

TIPP
Richtiges Lüften

In der Heizperiode nur kurz aber mit 
weit geöffneten Fenstern lüften, 
am Besten mit Querlüftung.  
Ständig angekippte Fenster ver-
schwenden Energie.

Im Winter reichen 5-10 min. Stoß-
lüften aus. Lieber einmal mehr lüf-
ten, als zu lange. Sonst kühlen die 
Räume zu stark aus.

Wenn Sie die Fenster öffnen, drehen 
Sie die Ventile an den Heizkörpern 
zu.

Achten Sie auf die Luftfeuchtigkeit. 
Zeigt das Hygrometer zwischen 40 
und 60 % relativer Luftfeuchtigkeit, 
ist alles im grünen Bereich.

Regelmäßige Wartung 
Eine moderne Heizungsanlage kann nur dann lan-
ge Zeit energiesparend arbeiten, wenn Sie regel-
mäßig gewartet wird. Ihr Schornsteinfeger misst 
einmal im Jahr die Verbrennungsqualität und ob 
die Anlage die gesetzlichen Mindestanforderungen 
einhält. Erhöhte Werte geben Hinweise darauf, 
dass die Anlage nicht mehr optimal läuft. Die re-
gelmäßige Inspektion der Anlage sollte der Fach-
installateur Ihres Vertrauens durchführen.

Richtig Lüften 
Bei dicht schließenden Fenstern ist eine gute 
Lüftung besonders wichtig. Sonst bleiben 
Feuchtigkeit und verbrauchte Luft im Haus 
(s. Tipp). Bequem erledigt das eine automatische 
Lüftungsanlage. Mit Wärmerückgewinnung sind 
diese Anlagen besonders energiesparend. 
Einfacher und kostengünstiger sind Außenluft-
durchlässe im Fensterrahmen. Diese sichern die 
notwendige Mindestlüftung.

Richtig Heizen  
Zusätzlich Energie kann sparen, wer die Tempera-
tur in seinen Wohnräumen senkt. Wussten Sie, 
dass Sie mit nur einem 1 Grad niedrigerer Raum-
temperatur Ihre Heizkosten um 6 % senken 
können? Da lohnt es sich, das Thermostatventil 
nur so weit aufzudrehen, wie notwendig. 
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Berlin spart Energie!

Und wer hilft weiter?

Dieser Ratgeber kann sicherlich nicht 
alle Fragen beantworten. Nutzen Sie 
die zahlreichen Informations- und 
Beratungsangebote. 

Selten waren die Förderangebote so 
günstig wie heute, um sein Haus zum 
Energiesparhaus zu machen. Wer sich 
schlau macht, zahlt kaum mehr, als für 
eine Standardsanierung. 

Unsere Partner, die sich auf den nächsten Seiten 
präsentieren, stehen Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite. 

Weitere Beratungsangebote in Berlin finden Sie 
u.a. hier:

„Zum Glück gibt es den Schornsteinfeger“ und 
der berät Sie über die Tel.-Hotline 030/860 982 20 
in allen Fragen der Energie sparenden 
Gebäudesanierung.

Bei Fragen zur Heizungsmodernisierung können 
Sie sich an die Innung SHK Berlin wenden  
Tel. 030/39 92 69-0

Die Verbraucherzentrale Berlin und die Gesell-
schaft für Rationelle Energieverwendung e.V. - 
GRE beraten umfassend zu Fragen des 
Energiesparens unter Berliner Energietelefon 
030/301 60 90  
Montag bis Freitag 11.00 - 13.00 Uhr  
Kurzauskünfte und Anmeldung zur persönlichen 
Energieberatung

Ihre Spezialisten für Solarenergie erreichen Sie 
bei der DGS Deutsche Gesellschaft für 
Sonnenenergie unter Tel. 030/29 38 12 60

Und dann können Sie sich natürlich auf der 
Internetseite des Berliner ImpulsE-Programms 
unter www.berlin-spart-energie.info informieren, 
wo Sie viele weitere nützliche Tipps und 
Ansprechpartner finden. 

Hier finden Sie auch stets den aktuellen Stand zu 
Förderprogrammen. Unter anderen bietet die 
KfW-Bankengruppe zinsgünstige Förderkredite 
zur Altbausanierung an. 

Fragen Sie bei Ihrer Hausbank nach KfW-Krediten. 
… und lassen Sie sich hier nicht abwimmeln! 

Informationshotline der KfW:  
01801-33 55 77 (Ortstarif ).
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Ob höhere Energieeffizienz,

sauberere Verbrennung oder

geringere Energiekosten –

es lohnt sich in vielfacher

Hinsicht, auf innovative

Technik zu setzen.

Wenn Sie sich für die modernste Heiztechnik am Markt ent-
scheiden, dann kommen Sie mit Ihrem Heizölvorrat deutlich
länger aus als üblich. Die Kombination von Öl-Brennwert-
heizung und Solartechnik macht’s möglich:

Fast 100%ige Energieausnutzung bei minimalen Emissio-
nen dank schwefelarmem Heizöl. Hinzu kommt die Nutzung
kostenloser Sonnenenergie, wodurch Sie wesentlich unab-
hängiger werden: Sie müssen seltener nachtanken und kön-
nen beim Energieeinkauf deutlich flexibler agieren.

Ebenso weitsichtig sieht es mit der Versorgungssicherheit
aus: Da die bekannten und förderfähigen Ölreserven größer
sind als bislang angenommen und künftig durch flüssige
Brennstoffe aus natürlich nachwachsenden Rohstoffen
ergänzt werden, können Sie Ihrer Versorgung mit Heizöl
gelassen entgegensehen.

Was macht die Öl-Brennwert-
technik so wertvoll?

Im Gegensatz zu her-
kömmlichen Heizkesseln
nutzt die Öl-Brennwerttech-
nik auch die heißen Abga-
se, die sonst ungenutzt
durch den Schornstein ent-
weichen. So wird fast alle
Energie genutzt, und dank
fortschrittlicher Technik re-
duziert sich der Energie-
verbrauch gegenüber dem
eines alten Standardkes-
sels um bis zu 30 %.

Mehr Informationen?

Mit einer Öl-Brennwertheizung und Solartechnik lässt
sich der Energieverbrauch um bis zu 40 % senken.

Über alle Details zur Öl-Brennwertheizung plus Solar-
technik informiert Sie das Institut für wirtschaftliche
Oelheizung e.V. unter 
www.oelheizung.info oder 0180/1 999 888 (zum Ortstarif).
Hier erhalten Sie auch Infos zu Fördermöglichkeiten,
Spartipps und zu den Experten in Ihrer Nähe. Oder nutzen
Sie den Gewinncoupon auf der nächsten Seite zur Anfor-
derung von kostenlosem Infomaterial.

Quelle: BSW

Öl-Brennwerttechnik
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Bäthge Baustoffe GmbH & Co. KG
Am Juliusturm 11 · 13599 Berlin
Tel.: 0 30/3 38 01-0 · www.baethge.de

Dämmisol Baustoffe GmbH
Köpenicker Straße 22-29
10997 Berlin
Tel.: 0 30/6 17 81-0
www.daemmisol.de

Die Rockwool Energiespar-Experten beraten Sie gerne:

Jetzt Heizkosten eindämmen!

Gewinnen Sie 

1 von 6 Rockwool

Dämmstoffpaketen*

(im Wert von je 950 €)

Umblättern 

und Coupon 

ausfüllen!
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Mit ein bisschen Glück können Sie jetzt
ein neues Niedrigenergiehaus von
Schwörer im Wert von 250.000 Euro*
gewinnen. Natürlich inklusive Öl-
Brennwertheizung plus Solartechnik.
Und das Beste: Die ersten drei Jahre
heizen Sie absolut kostenlos – mit
dem besonders umweltschonenden
Heizöl „EL schwefelarm“.

Machen Sie richtig mit!
So setzt sich Ihr 8-stelliger Gewinncode zusammen:
Tragen Sie einfach Ihre persönlichen Gewinnzahlen
auf dem Coupon ein.

Das funktioniert so: Wenn Sie zum Beispiel am
02.11.1962 geboren sind und Ihr Kessel 1984 gebaut
wurde, dann lautet Ihr Gewinncode 02 11 62-84.

Sollten Sie noch kein eigenes Haus besitzen, aber
eine Anschaffung planen, dann tragen Sie hinter Ihrem
Geburtsdatum einfach das geplante Baujahr/Anschaf-
fungsjahr ein.

Schicken Sie den Coupon auf eine Postkarte geklebt
oder im Briefumschlag mit dem Stichwort „Tresor“ an:

Institut für wirtschaftliche Oelheizung e.V. (IWO) 
Postfach 1260 • 22859 Schenefeld
Einsendeschluss: 31. Januar 2007

Gewinnen Sie ein Niedrigenergiehaus 
mit Öl-Brennwertheizung plus Solartechnik.

Ja, ich will gewinnen!
Mein persönlicher 
Gewinncode:

Ich heize mit: Heizöl  Erdgas  Sonstigem

Ich wünsche: Infomaterial
einen persönlichen Beratungstermin

Geburtsdatum (TT/MM/JJ) Kesselbaujahr (JJ)

*Der Preis gilt ab Oberkante Keller-
decke, ohne Grundstück und ohne
Baunebenkosten. Das Haus muss bis
spätestens 15.03.2010 bei Schwörer
in Auftrag gegeben werden. Eine
Barauszahlung des Gewinns nach
dem 15.03.2010 ist nicht möglich.

Name, Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Wohnort Telefon

Es gewinnt, wer zwischen dem 01.08.2006 und dem 31.01.2007 (Einsendeschluss) den richtigen
Gewinncode einschickt; bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner
kann zwischen einem Schwörer Haus im Wert von 250.000 Euro* oder einer Barauszahlung wäh-
len. Er wird am 15.03.2007 von IWO ermittelt und schriftlich benachrichtigt.
Folgende Personen sind von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen: Mitarbeiter von IWO
und Schwörer Haus sowie ihre Bevollmächtigten und Rechtsnachfolger. Mitarbeiter der mitwirken-
den Werbeagenturen, Veranstaltungsgesellschaften und der Gewinnspiel-Beauftragten sowie
Familienmitglieder 1. und 2. Grades und Haushaltsmitglieder aller vorgenannten Personen. Der
Rechtsweg ist ebenfalls ausgeschlossen.
Ich bin mit der Speicherung und Verarbeitung meiner Angaben zu Marketingzwecken durch meinen
Mineralölhändler, Heizungsbauer und IWO e. V. und den dazu beauftragten Dienstleister einverstan-
den und an weiterem Infomaterial interessiert. Außerdem bin ich damit einverstanden, dass mir tele-
fonisch weitere interessante Angebote unterbreitet werden. Das bestätige ich mit meiner Unter-
schrift. Dieses Einverständnis kann jederzeit gegenüber dem Mineralölhändler, Heizungsbauer und
IWO e. V. (Süderstraße 73a, 20097 Hamburg) widerrufen werden.

Datum/Unterschrift �
B

S
E

-1
00

6

Quelle: Schwörer Haus KG
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Absender:

Name, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Telefon

Ich bin � Besitzer     � Mieter eines:

� Einfamilienhauses Baujahr _________
� Zweifamilienhauses Baujahr _________

� Ich bitte um Rückruf zwecks Beratung.

Mögliche Dämm-Maßnahmen:

� Kellerdecke � Dachschräge
� Oberste Geschossdecke � Fassade

Rockwool Energiespar-Center
c/o vme Energieverlag
Körtestraße 10
10967 Berlin

Einfach ausfüllen und in einem frankierten 
Umschlag an die folgende Adresse senden!

Unter den rechtzeitigen Einsendungen werden 6 Dämmstoffpakete* verlost.
Der Gewinn je Teilnehmer ist auf ein Dämmstoffpaket* begrenzt. Teilnahme-
berechtigt ist jede Person ab 18 Jahren, ausgenommen Mitarbeiter der
Deutschen Rockwool und der kooperierenden Baustoff-Fachhändler sowie
deren Angehörige. Die übermittelten personenbezogenen Daten werden von
den vorderseitig genannten, mit uns kooperierenden Baustoff-Fachhändlern
gespeichert und nicht an dritte Personen oder Einrichtungen weitergereicht.
Alle Angaben sind freiwillig. Einsendeschluss ist der 28.02.2007. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

* Inhalt: Dämmstoffpaket für das Schrägdach
75 m2 Rockwool Klemmrock (WLG 035/180 mm),
75 m2 Dampfbremse INTELLO® Rockfol climate und Dichtkleber +
Klebeband Rockwool Rockfol DK + KB 1 in entsprechender Menge.

� Ja, ich möchte meine Heizkosten eindämmen
und ein Schrägdach-Dämmstoffpaket* von
Rockwool gewinnen.
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Das Wissen der Welt: Das ZEIT-Lexikon in 20
Bänden mit dem Fakten-Wissen des renom-
mierten Verlages Bibliographisches Institut
Mannheim auf 700 Seiten je Band.

Ein neuer Abonnent für uns –

ein Geschenk für Sie!
Suchen Sie sich Ihre Prämie aus ...

Auch wenn Sie kein Tagesspiegel-Abonnent sind, können Sie neue Abonnenten
für unsere Zeitung werben und sich Ihre Prämie aussuchen.

Das Bestellformular und weitere attraktive Prämien
finden Sie unter: www.tagesspiegel.de/service.

Für einfach gelungene Aufnahmen: Die Olympus FE-180 mit
6 Mio. Pixel, 3-fach optischem Zoomobjektiv und 2,5-Zoll
LCD-Monitor.

Schafft beste Verbindungen: Das Siemens Gigaset SL555 mit beleuchtetem
Farbdisplay, Anrufbeantworter mit bis zu 25 Minuten Aufnahmezeit, Freisprech-
funktion, 30 Klingelmelodien und Vibrationsalarm.
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